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n des Königs a⸗ 


ß a Königliche e Künſte wird am 3. Apifl d. F. eine of- Auch der Wiederzufammentkitt des e e DENE 

au Preisbewerbung in der Bitdhaueke! beranſtalten und ladet ale bes dizi arfge iſt von des Mi 

(irn Jungen ce a eee | Ku den 30. Januat feftgefißtse er Miktidie Se Sind 
1 Bewerb en. 1d 


glern auf drei nach einander fol Jahrt. — Die dies: | zum, Landtags Maätſchau und ber, Gel sie path, Hr 60 N der CH 11 
e al ag sbenfaie fie burg Wolfsburg auf Weifsburg, zu peſſen @kettvekeetie Landtag 
der Bild he l g 5 „ n e 
Hi 00 l. Die Vorbereſtung Ne ENT Egk 
. — Dis Königliche tas ed dr üftigen Gand di IR 
‚Se . alten ſich, im Allgemeinen, in einer ſoſchen Weiſe, daß fir den Frein 10 
akadtmiſchen Künftlet. ernannn. 5 A wirklich f könen. 
$ In der Sing Aodemie fand arm 19 i, zum Gebächeniffe Ihrer Mönigt! | Die ‚Carnevats-Gefelifchäft zählt jest Thon uber 300 Mitgtider, alf von 
95 eit, der am 7. Dezember 1830 ‘knefätifenen 1 
he, Hg 1 7 Fe e zahlkeich Theilnehmen⸗ zum Grunde gelegt iſt, nämlich in Köln den Beweis zu liefern, daß die 
durch Einlaßkarten ei varen. Ii Vo er den 2 5 : 
GeohRl Vertheiten Geſaflg⸗Texte heißt es; „Die Hehe ei, zu dere | ],, , Aanfe Ba, ihrem Wise 


Gedaͤchtr 
0 i n wehen und Liebe ſich erworben, und Ihr Tod daher eftie fein, daß die Kölner ſich hier auch wieder ihres Rufes werth und würdig 
weit verbreitete, chu 0 


n Thellnahme "begegnet, und einer umfaffenderen Bedeutung] ſaale fein, indem das feſtordnende Comité es ſich vorzüglich angelegen fein 


ſich nicht entziehen kann. Gleſchen Sinnes mit Je e laßt, dieſen Ball zu einem eigentlichen Maskenballe im größten Stile zu 


Mäßke, innig empfänglich fit die Kunſt, die Er geiſtpoll ſchöpferiſch aus⸗ erheben, und man beſonders bemüht iſt, hier ſolche Einrichtungen zus tref⸗ 
übte, vereinigte Sie ſich mit Ihm zu beglückenden N fen, daß es allen Temperamenten, Grillen und Launen nicht an Zeitver⸗ 
„ nzschuf 

ini Mar 

ai un . a Mae i ung u 

beſchenkt hat. Aber es iſt nicht nur die hüldvolle Gönnerin unſeres Mer: München, 12. Jan. Hier 1 die Cholera wieder ſichtbar ab, 
KENNE micht nur die geoßmürhige Freundin der Kunft, deten unſer Hetz bei und wan hofft endlich, dieſetbe gaßd zu berttetben. Heute erklärte Pro: 
dieſer Trauerfeier gedenkt; mit wehmüthiger Freude ergreifen wir das, von | feſſer Oertel von Ansbach in Hiefigen Blättern: ‚er abe Are 3 
zi lie dee daten ane , bei Ghoteraffähfen Mk: Waffekut. änfaneitt dh “fie 


en ch frommen und gottergeßöhen, der wütterlich liebrels | rk dann auttenden dürfen, nachdem die Kranken von den Alloputhen bre 
ehrun N Viale Wed lich wohlehätigen Fürſtin das Opfer inniger Ver- 

15 8h, , Bieler Norten darzubringen, indem wit zu uhferer Erbauung ben können, weil die Kranken durch die feither ge . 
in dem Bilde Ihres gesammten edlen Lebens den Abglanz der himmlischen] Blütverluſt ſchönn dein Tode überiefert waren zer erkläre ulſo öffentlich, daß 
Ruhe erkennen, die Iht nun 10 en if.» — Die et keinen Choleraktanken mehr züt Behandlung ubernehmen werde, dek von 
Feier wurde durch einen, 4 Capella geſungenen Choral von C. aſch, er- andeten Aerzten vorher ſchon behandelt worden fei 


Öffnet, welchen das, Mozarts Anden tenaein (dom undelgänglich er:] Würzburg, 14. Jan. Wie es ſcheint, ſo hat ſith nun die vetwitk⸗ 
5 Mozart's Andenken allein ſchon unvetgänglich ers r e e e. * ee 
haltende, vortreffliche Reßuem mit voller O Begleitung ſich anſchtoß | wete Frau Lanbgräffn von Heſſen⸗Rothenburg,enſchloſſen, unſere 

g fc en mit voner Orcheſter⸗Begleitüng ſich anſchleße Stadt für immer zu ihrem ferneren Aufenthaltsorte zu beſtimmen, da ſie 


iüterſter Empfindung die fromme Bitte emporſtleg: 


un 


kannt werden möge. Tr nen 4 


“| miß eine ſo unangenehme Senſation, und zwar. nicht» bloßühier, ſondern ges 


ne herbeiführen zu wollen, was für unfere Privatleute noch ſchlimmer, litiſchen Verbrecher. Man faßte mit Recht, nach de myawas vorhergegan⸗ 
der ſpaniſche Fonds⸗ könnte, 3 : : 
Uebel a — Sac Die Direktion der Berliner: ſtration auf; als eine Demohftration‘ von Seiten der Feinde des Rechts 
Potsdamer Bahn, von den Aktionairon dazu erwählt, hat die Schwierig und der Ordnung, als eine Demonſtration von Seiten verjenigen, die Mord 
keiten überwunden, und es ſoll uns freuen, wenn der Bau eben ſo und Gräuel über die Welt bringen die das. ſoziale und politiſche Gebäude 
chnell vollendet wird, wie der Preis der, Aktien geſtiegen iſt. Das von Grund aus zerſtören möchten, und die ſich nicht geſcheut haben, in 
Hauptgeſpräch bildet jetzt die Berlin = Sächſiſche Eiſenbahngeſellſchaft, vielen Ländern das Panier des Aufruhrs offen aufzupflanzen. Wer nicht 
deren Komitee ſich ſelbſt zur Direktion gewählt, und ohne die Aktionaire bloß oberflächlich die Begebenheiten anſieht, der erkennt auch in Bezug auf 
oder einen Ausſchuß derſelben zu befragen, die erſte Einzahlung von 10 pCt. das letzte Ereigniß die Faden und Winke, welche darauf hindeuten, daß won 
ausgeſchrieben hat. Das Unternehmen der Geſellſchaft iſt noch ſo weit im einem Syſtem die Rede iſt, einem Syſtem, deſſen Zweck und ausgeſpro⸗ 
Felde daß auf eine amtliche Anfrage die Antwort ertheilt wurde: „daß chene Abſicht dahingeht, die Böſen zu neuen Frevelthaten zu ermuntern, 
die Bildung dieſer Geſellſchaft bis jetzt noch nicht etfolgt, weshalb auch neue Zerwürfniſſe herbeizuführen, die Guten einzuſchüchtern und auf die 


2 — 


np: Nun hören Sie, wie dieſelbe Geldliebe, welche den ehrenwerthen 
Herrn bei der Carlowſchen A elegenheit auszeichnete, ihm auch bei ſeinem 
Benehmen gegen die Nochdaler ikalen als Richtſchnur diente. Ein 


7 


Ohnmacht derjenigen aufmerkſam zu ma en, welche betafen ſind, in u N 
Kreiſen das Recht zu ſchirmen und den Frevel zu ſtrafen, und welche, aus 
falſcher Philantrophie oder aus anderen Gründen, ihrk Pflicht nicht erfül⸗ 
len. Wie dem auch ſei, welch Hoffnungen auch eine nur zu bekannte Freund, auf de en Ausſage ich mich verlaſſen inn, hat mir geſagt, daß 
Partei hegen und im ſpinnen mag, die n Ereigniſſe des f auf die Rochdaler Einladung rte, er könnte fie nur 
3. April 1833 haben zur Genüge bewiefen, daß es fi hier um die Ver⸗ unt 10 N dme ung annehmen, daß man ihn Pfd. zahle und ſeine 
beſſerlichkeit derjenigen handelt, die ſich nicht geſcheut haben, politiſche Mais‘ iſekoſten te. Ich brauche wohl nicht erſt hinzuzufügen, daß die 
chelmörder auszuſchicken und denen jedes verbrecheriſche Mittel recht me Aeredſamkeit des ehrenwerthen Herrn des Geldes nicht werth 


zu ihren Zwecken zu gelangen. Und welches ſind dieſe Zwecke ? Die freche ger nicht nach Rochdale.“ — In der Irländiſchen Graf: 

Zerſtörung des Heiligſten, das 5 enſchen erheb d- erfreut; die 6. 8 it es bei Gelegenheit einer Zehnten⸗Eintreibuug kürzlich 
ſung jeglicher Ordnung di 17 und wieder Mord! wieder zu gen Händeln gekommen, wobei mehre Geſch diener 
Darum hoff 8 wahl Je er, der die Abgründe in un⸗ und Baue s Leben kamen. — Die In Hier noch 
ſerer ea . 10 daß die Welt der Verzweiflung fortwährend in ſehr hefti ade; von den 9 (ei 
RR nach preisgegebe ſe hoffe en, daß es ſich hier um leiden nicht weniger als en dakan. F Die glich 
d ch "allen Begriffen‘ von Nen 120 bis 190 Patienten zu- ODie 5 haft: e 
Or — — 3 ie den ſpeziellen Fall.... Mit den | fangen ſchon an darunter zu eiden. Am Sonnabend fehl 


Waffen in der Hand dringen tollkühne und von auswärts her verführte 
Verbrecher in die Stadt; mit ihren Dolchen tragen ſie den Meuchelmord 
in die Häuſer; fie proklamiren öffentlich den Hochverrat *? Städte wollen 
fie anzünden, blutige Inquiſitons⸗Tribunale errichten, das Bundes ⸗ Archiv 
wollen ſie 1 ſchleppen, das Vaterland fremden Abenteurern 


den anderen öffentlichen Departements gerathen die Geſchäfte durch die 
Krankheit der Beamten ganz ins Stocken. — Herr Alvarez, ein Ver⸗ 
wandter des Herrn Mendizabal, iſt hier eingetroffen; wie es-heißt/ ſoll 
derſelle Ueberbringer wichtiger Depeſchen een tage für den Spani⸗ 


3 chieht vor den Augen Deutſchlands; die Schunde ſchen Gefändten am Londoner Hofe fein. rüheren Nachricht zu⸗ 
verbirgt ſich nicht. Und die Folgen und die Beſtrafung? Jahrelang zieht. folge, err Alvarez; ‚mit, finanziglen, „aut anblungs 2 — 8 N 
ſich die Hay ein Verbrecher entkommt nach dem andern, immer Londoner m. — . =) = — j 
mit Hülfe der Gefängnißwärter und durch Verbindungen von Außen as 11 ran krei 

bei entwickeln ſich neue Gräuel (wie bei der versuchten dz Flucht Bunker), ar i 1 i Sr x S 9 1 Aminen 
und die Flüchtlinge tragen von der Schweiz und von Stra maßturg durch Hel⸗ ig, ann 10 6 W m “ 1 1550 9 1 Boge e 

fershelfer und durch Drohbriefe 5 erwitrungen in die Heimath. End⸗ ee des A Ai, 10 wei 10 109 115 5 10 5 

lich erfolgt der Spruch und u ge zu krönen, um hohniſch duf graphs der Al N en e 10 a0“ Miniſt fir 100 0 ber 


die Ohnmacht und 2 Sorgloſigkeft D das letzte Evenement. unter dem votigen When mals: Pete 15 Shenleflkuetie Ah vöhfeineh Der 


9 amd tin rue, wollen den — nach dem was vorhergegangen — | paftement mit der Eonſelſcer Angelzgenheit 5 thun gehabt, und von 


in a 4 Wee Fall nicht weiter analßſiren, t. de, lacht dad E 
10 I Ne 1 5 und keſche Verbindungen von Außen kaum e e U 1 5 1 ee 5 15 10 1 
ch iſt. Seine 0 gen erden ‚fegensteich fein, ı wenn 5 auf das Auf heit nicht nach eigenen Anſich al va al ie ji 10 Vieh fe | 
treibt, und z un Verbrechen hefanzureifen ſchein um © il 
ws em, wir die inf 10 See e auf: bak. 59 100 and ifchen (fan⸗ Heer abi % 
Br 0 Ki, ut, „Is bi als Lin 


riſche Angelege e Hand € ae ‘| 
dewahterin des deutſchen Saz b 7 1 e 11 10 11 Te US 
10 0 


nme machen, was, ſtebelhaft un heſpberrätheriſch fein eſen im! un⸗ maligen ee he Aa ar; 4 seh a 1155 aben. 


x ee Air. der Aſte „fein... Nicht. ac ſind Nervenffeber 1 ein Schreiben des Ki * . Jorge 


el 6195 Dee 3 ua IR, 190 In ei die 3 MN Blattern. An ME i 2 ‚Ürtfe 1 ER 8 auf 
er feath D Vu sl: 9 e p 8 Na 
e 8 5 0 A bat 7 12 a 78 Subt⸗ Pol Del: kam der er 9 5 7 3 5 
Ai e 1 05 DEN e un 8 in „biefes ale aM enheiten a en die Reihe. ö 
en g i e Oper füngerin, 2 e und 0 Schad 
e Meme de 820 politiſchen Ge we 


dic A rn a si; 0 e ft er; x > i he os Sin Spaniens betriebenen diplomgtiſchen e 
zan enger. Jauuar⸗ Von abe ber ben htl in Er beobachteten, Politi von Seiten Frau 10 
Abelſtand erhobenen Profeſſor Dre be Krombholz'iſtrſo eben, zum Beſten lief, das Anräth iche einer I 0 . 
einer Stiſtung von Reiſeſtipendien für aus unſerer Univerſität hervorgegan⸗ Thiers, der, In kiner 2 eſtil igen 
geur talentvolle Aerzte, ein General⸗Rapport über die aſintiſche Cholera; | Kammer im Ei fgen Grade erregte und 105 11 
in den Jahren 1831 und 1832 nach den in den Cholera⸗Spirälern gewon füllt, ſeine Anſſchten ‚über. die Inter en nee „Ef gi 
nenen Erfahrungen, nebſt Bemerkungen über die Abweichungen dieſer Krank; dabei von folgender Gedanken, ‚au Frankreich ann es unm 

heitubei ihrem Wiederalftreten im voligen Jahre erſchienen. Aus dermfek- Gleichgültig eit . wenn, in Spanien ein us 1555 15 1% 
ben geht genügend hervor daß bei! dieſer verheerenden Krankheit, ſo wenig auftaucht, nd es ſo in einem Rücken En 
wie bei anderen Krankheiten, von ſpecifiſchen Mitteln die Rede ſein kann! N ben, diefe Wahiheit e en AM 
wodurch zugleich am Beſten auf die Anpreiſungen ven untrüglichen Heil- | Lade Ferdi 1 0 in den 1 50 5055 u en, „der, Kar 110 
methoden geantwortet wird, dir ſelten den Zweck haben, Aerzte zu belehren; 40 105 deufelks N; f, kame 


gert 
ſondern nur den, ſich bei dem in Beurcheilung mediziniſcher Angelegenhei⸗ eich, Mußte dabei N daran 10 5 7 „denfeiben ſo bald 110 4. 
ten inkompetenten Publikum in enz en und anderen Aerzten ih⸗ 10 1 Apterbrücken, und in, spänien, einen Zuſta 0 der an 111 
ren an ſich ſchon ſchweken uf ade A BSR = 90 in min ah die ‚unfernpmimenen, Reſorißen, in Ruhe zur A e 
an A Naum 1 5 i INGE „tz 1 iriRe zung Hi ‚Bu jeſem Ip e eine rar N 1 0 
das HR e Mitte 11 et erte immer, und ſo kam e 06 
er 1 im Sonntag belt dat neue Gubiſchef in Spanien Tuner. ein Mine fee dem 1 ind a det Bor 
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arſchg anski, in Gegenwar 0 en, Gei eſtürzt, w e nun war i eits 15 ie Regie 1 kam, aber 
ent. d 90 10 0 eee , J n B in der hie⸗ 1 0 1 1 800 a eine neue e 15 die weiter, giß Ai 
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{hof non BR umsawskt, welchen Letztere ſodann eine Rede hielt, tinez de la R a dizabal, Iſturiz, nzig darum,, weil DIE 
vn er Ex e Wichtigkeit, ſeines Amtes vorſtellte und Rem fg A des, elke ie 2 171 00 ng und e u 0 
r und Könige dg für Dank fügte, daß er den ſo ne Malin erzbi⸗ narer machen 175 = kam © den Ereigniſſen von La Grana, die 
ſchöflichen Stuhl im Königreich: Polen von neuem zu beſehen geruht hahe] man durch 1 Jer hätte vermeiden, können. Dam 
Der, Erzbiſchof ſelbſt ſproch hierauf auch noch ein Da gehe. und l Bun, ſucht 52 Thierd zu wire eine ee 99 5 an der Je 
dein dann feine; erte amtäche Funktlaw indem er den Kaplan 1 weſen, und, wenn man geſeben, daß nich e der eigentliche 
zum Biſchof, von Kaliſch weihte. e mt en ee ae Ti er jener, Revolution gewefen, durch, eine 11 . die hin⸗ 


lei⸗Beamte der Engliſchen Bank, und am Dienſtag gar 130. Au in 


ht ane fe weizez 
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ngen euern n br int a n ni e n. reichend geweſen ein, würde, einzuſchreiten und, # Unterdrückung N { 


„ London, 13. Januar. Sit Robert Peel iſt am Montag Nach: Bürgerkriegs, die Wiederkehr ähnlicher 1 reigniſſe 11 00 Verbin 
mittag in Glasgow eingetroffen, nachdem er den Sonntag bei Herrn dern. Dieſe Meinung habe der 0 ae gehab bt 105 deswegen Heß 
Henry Monteith, der bei dem auf heute feſtgeſetzten großen Diner präſidi⸗ | Thiers fi ich zurückgezogen, da erg. git e eine, foiche Kooperation ſe 4 
ren wird, zu Carſtairs zugebracht hatte. Er war in Lanark zu einem | in den von Frankreich dag Mie gegkinpet , fie ſei moͤglic 
öffentlichen Frühſtück eingeladen worden, mußte aber wegen Mangel am | und ausführbar, und für Frankreich vom hochſten Intereſſe geweſen. Füͤt 
Zeit dieſe Ehre ablehnen, worauf der Präsident des Lanarkſchen Munizis | den erſten Punkt zitirt er die Quadrupel⸗Allianz und ihre Zuſatz⸗ Artikel; 
palraths ihm ſeine Aufwartung machte; um ihm anzuzeigen, daß Letzterer für den zweiten das Beiſpiel Englands in Portugal und gegenwärtig in 
ihm einſtimmig das Bürgerrecht des Otts zuerkannt habe, und daß man Spanien; und in Bezug auf den dritten Punkt behauptet er, daß es 
ihm dies am Montage überreichen wolle. Als Sir Robert Peel daher in Frankreichs Jutereſſe erfordere, Spanien durch Wubindlichkeiten gegen Eng⸗ 


Lanark ankam, begab“ er ſich nach dem Verſammlungsſaal, wo ein zahlrei; land nicht ganz in deſſen Hände fallen zu: laſſen.“ Inn ſeiner ganzen Rede 


ches Auditorium ſeiner harte. Er wurde bei feinem Erſcheinen mit enthus ſpricht Herr Thiers dabei es offen aus, daß er ſogleich von vorne herein 


ſiaſtiſchem Applaus empfangen. Der Präſident beglückwünſchte ihn zu ſei:⸗] für eine Intervention geweſen und auch bei die ſer Meinung geblieben ſei! 


ner Ankunft in Schottland, überreichte ihm den Bürgerbrief und brachte nur die entgegengeſetzte Meinung der meiſten feiner, Kollegen und — was 
feine Gefündheit aus. — Der konſervative Handbwerker⸗Verein zu Old⸗ er freilich nicht geradezu ſagt — des Königs habe ihn verhindert, 1 — 
ham feierte am Mittwoch den Jahrestag ſeiner Stiftung. Ein Herr Meinung immer und durchaus zur Ausführung zu bringen. Es ſei ihm 
Sowler aus Mancheſter erzählte bei dieſer Gelegenheit eine Anekdote von aber doch gelungen, im Verein mit dem Andringen Englands, eine i 
OConnell's Uneigennützigkeits „Was dieſen Herrn O.Connell an rekte Intervention, die man Kooperation genannt, ins Werk zu ſetzen, i 
betrifft,“ ſagte er, „ſo werden Sie ſich ohne Zweifel erinnern, daß ihn vor zuletzt habe er es als Miniſter⸗Präſident dahin gebracht, daß dieſelbe 


einigen Tagen die Radikalen von Rochdale einluden, ihre Stadt zu beſu⸗ einem größern Fuß ſtattfinden ſollen, als die Ereigniſſe in La «Granit det 
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f it, des 6 ee Don Francisco Serrano werden die 
teichen. ie sn 
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= niſche Gränze, 9. Januar. Die Nachrichten aus Barcelona 
buen fotkbdinend beate 


ee 


unterhalten; welche ihn in die Lage ſetzen, über nicht unbedeutende Geld⸗ 
mittel verfügen zu können. Man will wiſſen, daß ſehr eifrige Anhänger 
der Familie Bonaparte Antheil an den Berathungen jenes Klubs nehmen, 
ahne gerade dazu zu zählen. Die Behörden von Barkelona, welcher die 
Tendenz dieſes republikaniſchen Vereins kennen, ſollen ſehr beunruhigt ſein; 
ſie bieten indeſſen Alles auf, um einen etwanigen Verſuch zu Proklami⸗ 
rung der Republik zu vereſteln. Es ſcheint jedoch nicht in der Abſicht des 
Vereins zu liegen z in Barcelona ſelbſt; abi aufzutreten, ſie ſollen viel⸗ 
mehr einen andern Punkt in Catalonien dazu benützen wollen, — Die 
Vorhältniſſe zwiſchen Sardinien und der e rung ſind fortwäh⸗ 
zend dieſelben z ſie haben ſich jedoch fteundſchaftlicher zwichen dem Turiner 
Hof und jenem von London und Paris geſtaltet. Es wird daher wohl zu 
keinem förmlichen Bruch zwiſchen Sardinien und Spanien. kommen. 
Die politiſchen Flüchtlinge, welche zeither einen Zufluchtsort in der Schweiz 
genoſſen hatten, woran die Nachbarſtaaten ſo großzs Aergerniß nahmen, 
ſollen nun ohne Auspahme aus der Schweiz verwieſen werden. Der Vor⸗ 
ort hat wenigſtens auf das beſtimmteſte erklärt, daß in dieſer Hinſſcht die 
gehörigen Maaßregeln ergriffen worden ſeien, und er darüber wachen werde, 
Faß bei ihrer Vollziehung keine Verzögerungen zu befürchten ſeien m Solz 
chekgeſtalt iſt, das gute Einvernehmen, das augenblicklich zwiſchen dez, Eid 
genoſſenſchaft und den angränzenden Ländern geſtort geweſen, wiedeß als 
orte ng n 3 vollkommen hergeſtellt zu betrachten. (Allg. Ztg⸗ J U120 shot u dunluc 
ee verzeihen. wird. Herr Thiers kann ſich forkan als befinttin- [= u. won 20 w Dä nem t Ban) a e ac 
u en, aus dem Ministerium betrachten, Er theilt ſeht das Schick: Kopenhagen, 14. Jan. Mach den offtzielen Bulletins ſchreitet die 
Beſſerung Sr. Majſeſtät des Königs, wenn auch ſeht langſam, vorwärts; 
indeſſen ſind noch keinesweges alle Beſorgniſſe in dieſer Hinſicht gehbben 
Zwar iſt das eigentliche ag Monarchen na keiner! e 
un e zn; Art, indeſſen iſt die Körper chwäche und vollkommene Eutkräftung, die 
r egräbniß des Malers Baron Gerard ftattgefunz ſich leider e Veranlaſſung gezeigt hat, die aber der kräftige Wille 
Menſe Sr. Majeſtät ſonſt auf eine wahrhaft bewunderungswürdige Weiſe zu be⸗ 
hetrſchen weiß wohl geeignet, die allgemeine Bekümmerniß zu erklären, 
welche einen “neuen Beweis liefert von der Liebe, mit der das Volk ſeinem 
treuen Fürſten ergeben iſt. Es iſt daher kein Wunder) wenn die umlauk 
fenden Gerüchte einigen Glauben finden, denen zufolge es beabſichtigt würbe, 
den Funktionen des Peinzen Chriſtian als erſten Mitgliedes des Stagts⸗ 
ktaths eine ſolche Erweiterung zu geben, daß er, ohne förmlich als Mitre⸗ 
gent anerkannt zu werden, doch die drückende Laſt der Regierungsgeſchäfte 
theilweiſe übernehmen würde.. i nnch 
A 1 1 Bor S ch w e de n. 145 911 0 
Stockholm, 10. Jan. Am p ten flach hier der Feldmarſchall Graf 
bon Stedingk in einem Alter von 9 Jahren und einigen Monaten. 
Er war der einzige Feldmarſchall der ſchwediſchen Arme und: 1 
noch Lebende von deihhetigen, die tbächrend des Krieges bon 1788 bis 1 
das Großkreuz des Schwert⸗Ordens erhielten. Er zeichnete ſich übtigens 
nicht nur im Kriege aus, ſondern leiſtet f auch als Geſandter am Hofe der 
Kaiferin Katharina und, der Kaiſer Paul und Alerander, deren Vertra 


7 
1, 


N 
ec in hohem Grad keſaß, feinem. Waketlande gruß Biene 8 
hat in Folge dieſes Todesfalles nachſtehenden Befehl an bie Chefs def Mi 
litär⸗Diſtrikte erlaſſen: „An die ſchwediſche Armee: Der Neſter der Are 
mee, der Patriarch unſeres militäriſchen Ruhms, der allgemein geachtete 
Feldmarſchau, Graf von Stedingk hat heute feine glorreiche Laufbahn voll⸗ 
endet. Indem Ich Ihnen dieſen Verluſt, welcher die Armee betroffen, aus 
zeige, befehle Ich, daß die Armee auf acht Tage Trauer anlege. Die aus; 


ganzen Sache eine andere Wendung gegeben hätten. In Bezug auf Eng⸗ 
land widerlegt Herr Thiers die Meinung, als habe ſich daſſelbe einer In⸗ 
teryention Frankreichs in Spanjen widerſezt. — Die Pede wurde vam 
3 Fr Beifalle aufgenommen. 00 ihm 

ert iner unbedeutenden Rede auf, worauf die Sitzun 
geſchloſſen wurde. e 5 BP s 
„ Die, Joufnals berichten ſehr verſchjeden über die Rede des Deren Thiers. 
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ya 


u > 
8 ee von Bärbé⸗Marbois, Pair von Frankreich und vorma⸗ 
She 1 des Nagnungegolte, ing ben im Hafen: Schensichre mit 
are Kane Ae e e Var non, ener und 
bu) 8 Perſonen, als der Mitſchuld an dem Meunier⸗ 
bei der ec un b verhaftet worden. Er ſelbſt bleibt beharrlich 
ſtern, ihm durch Bi e Mitſchuldige habe. Man verſuchte ge⸗ 
indem man gan Andere Erſchütterung ein Geſtändniß zu entreißen, 
nicht geſehen batte uf m li ſeine Mutter, die er ſeit ſeiner Verhaftung 
ti ie . Aber obgleich er durch den Anblick der⸗ 
ige en Augen Darren zn tore har Ua Ae wache 
wenn er Alles keten jen wo le erklärt 000 15 ſeiner Strafe machte, 
wn U fein e N en am 
in 1 eutigen Börſe woren die ſpaniſchen Papiere ausgeboten, und 
0 a G ab d. Man wußte für diefes Sinken keinen an; 
dere ! Grund anzugeben, als die niedrigeren Courſe aus London. 


Aralp 


gegen die Karliſten in dieſer Provinz mit größerem Eifer be⸗ 


Sienen, 69 Jahr alt. 
zum Syndikus erwählt. n % Minn 
(Schenk ) und Beethoven.) Im Jahre 1792 ſendete der Kurfürſt 
von Köln ſeinen Schützling, Ludwig van Beethoven, nach Wien, um 
(bei Joſeph Haydn die Komposition zu lernen. Der Abbé Gelinek, mit 
welchem Schenk häufig zuſammenkam, erzählte dieſem, daß er einen jun⸗ 
5 gen Menſchen kenne, der eine Virtuoſität auf dem Pianoforte bewahre, 


— — 


gezeichneten Erinnerungen, und das ehrenwerthe Beiſpiel, welche der Feld⸗ 
marſchall von Stedingk hinterläßt werden, wie Ich hoffe von Allen, Ge⸗ 
ane n. neralen, Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten, ſtets in ihrem Herzen 
Bartelona, 27. Deſember. 9 Ar 2 I bewahrt und, wenn das Vaterland Ihrer Dienſte bedürfen ſollte, auf eine 
tal Mina. hatt: Di PETE gem fand die Beerdigung des Ger | würdige Weiſe nachgeahmt werden.“ Der König hat, als Chef der Armee, 
Mfon begleiteten ben n Elan lan r cure 5e der Gar⸗ P ſelbſt die Trauer auf acht Tage angelegt. Die Militair: Schule in Karls 
hier vor Anker liegenden ämerikaniſchen S isses „Sha der Offiziere des] berg, deren Kanzler der Verſtorbene war, wird vierzehn, Tage trauern. — 
Dem Caſtellano; ufolge, iſt Mina am M 2 Shark 8 anſchloß. — Am 14ten wird die Beerdigung mit großer Feierlie keit ſtattfinden, und die 
* d. „ 11 IB,’ hu na am 8 agenkrebs geſtorben. Am 24. 5 G 7 N — ſtadt wii d n 1 eil 0 n. 1 11 
Br in. der hiefigen Magdalenen ⸗Kirche die feierliche Einweihung det voßt ganze arniſon ber Hauptſta 2 ird daran Theil ne ns 5 Er 
0 5 90 Geſelſchaft zur Verbreitung der Aufklärung * Berliner Branntwein : Preiſe. — 
1 . wurden bei, dieſer Gilegenheit lange Reden gehalten und Herr Vom 13. bis 19. Jan. Das Faß von 200 Quaft nach e 
Ser y Miralles erklärte unter Anderem, die Geſellſchaft werde i % it. oder 40 pCt. Richter gegen Paare Zahlung und fofokkige Ablieferung: 
i 15 Ans W em, ch erde ihre Mit⸗ A k 155 ve Khatvf. 
ain die Tempel des Mars und der Minerva einführen. — Seit der Korn⸗Branntwein 18 Nihlr. 15 Sgr., auch 17 Rthlr. 15 Sgr.; Küttof⸗ 
J fel⸗Branntwein 16 Nthlr., auch 15 Rthlt. 3 
„ K. tor? 3 dn Kartoffel g Meeike- ou mg: nord init 
ung. ne an duden dee Feind gauche übrigens elch Erman — Dir Scheſtl aurtofkin 17 Sor 8 B, aug 1 S. 3, Rhan 213 
kenn dine Wage Küſte aufgeitellte und von Don Getonimo Roi R 
züge aufgebracht, 0 hat zwei mit Leinwand und Taback beladene Fahr- " N Misdele t n. ee, 
ff del Stunden PM Arten Smd Safe, mie Ben das Wach, elkodesfalt) Am 17. Januar, Morgens 5 uh Jab, ia. Hanne 
(Kriegs ſchau lag kämpfte, gelang es, zu entkommen.“ an den Folgen eines See Syndikus Jakob Albrecht dan 
nachſtehende rg ite ae 16. Januar. Die Regierung hat * Verſtorbene wurd am 25. November 1794 
mittags 4 Uhr erhalten: eſche aus Bayonne vom 14. Januar Nach⸗ N 
men. Der Biſcho wen ge e hat feinen Abſchied genom⸗ 
un d zum Juſti Mi on Leon iſt zum Conſeils⸗Präſidenten 
niſter hat And eee ernannt worden. Die übrigen Mi⸗ 
e ee 


Dane 5 


1 _ u pP} * 8 
ir N 2 EN 5 Is wie ſie, außer bei Mozart, niemals gehört worden. Ein anderesmal er⸗ 
f ee, 1 1580 * € 1 9 te n. N 8 daß Beethoven bereits vi en d Ja re bei 3 * 
EAN „ 16. Jan. Dut Na „ wähnt er, tthoven bereits vor einem halben Jahre bei Haydn die 
a Miniterium, dad a a a a tm onen @n 
a ee ee GEB endete mit der Bitte, Schene möchte dem jungen Rüti in feinem Suu 
det. RU den ai, DMinifter diele Departements ernannt work dium behülflich fein. Vor Allem wurde eine Zuſammenkunft in Gelinek⸗s 


7 4 


ine  Miniftetium. der auswärtigen Angelegenheiten iſt dagegen mik gane Dar a 
ua allen nei in Eau Sinifterium bes innen, dend beſchloſſen. Beethoven fegte ſich an das Pianoforte und phan⸗ 
der ut bärtigen Angeleg ſen w 


nn elegenheiten heißen wird. Der Baron E. T Ser, eite ür = ee 1 5 Stunde. Noch nach 40 Jahren gerieth der alte 
aaa b Ai Se fr Ne dae VVVVVCCVCCCCCCC 
esa: Tassen t 4 P e . 3 I kraftloſen Zergliederungen, kein mattes Harpeggiren; aus einigen leich bine 
e Ft.. 

ai 0 N u 1 ki 7 tige Nau 
der es hauptſächlich darauf ae 5 . Len e et . 191 9 Zee Modulationen führe nid u 1 himm⸗ 
arbeiten, und bei ihnen die ausſchweifendſten Ideen des Liberalismus zu 5 Bi 
erwecken Auch ſcheint dieſet Klub nach Frankreich hin Verbindungen zu!] 


* 
\ 


) Wir haben in m ſerer Zeitung des kürzli 5 Fa 4 on 
poniſten des „Dorfbarbiers“, rollen Peuker Todes Schenk Ve, 5 


ii EEE ce 


liſchen Melodie; nun veränderte er die ſüßen Klänge in wehmüthige, ſcher⸗ 
zende, tändelnde; jede dieſer Figuren hatte ihren beſtimmten Charakter; jede 
war kühn, neu, äber auch klar und richtig; ſein Spiel war vollkommen, 
wie ſeine Erfindung. Und dieſer Meiſter war damals noch ganz unde⸗ 
kannt!“ Den Tag nach der erſten Zuſammenkunft beſuchte Schenk den 
jungen Künſtler“ Die geniale Unordnung, die im Wohnzimmer herrſchte, 
befremdete ihn ein wenig, der von Jugend auf bedächtig und abgemeſſen 
war; doch ließ er ſich nichts merken. Beethoven empfing ihn herzlich und 
lebhaft. Auf dem Pulte lagen einige kontrapunktiſche Uebungsſätze, in 
denen Schenk, nach flüchtigem Ueberbtick, einige Fehler entdeckte. Beethoven 
ſchien in einem etwas gereizten Zuſtande. Voll Eifer und Wißbegierde 
war er nach Wien gekommen; er konnte ſich Talent zutrauen, er war an 
einen großen Meiſter gewieſen, und doch wollte es in der Hauptſache nicht 
recht vorwärts. Das war aber ſehr begreiflich. Haydn war oft abweſend, 
überdies zu ſehr mit ſeinen bedeutenden Werken beſchäftigt, um ſich genau 


Das Nordlicht vom 18. Oktober. 
Wenn wir nicht irren, ſo iſt das Nordlicht vom 18. Oktober 
auch in Schleſien überall geſehen worden, und wir dütfen uns alſo, was 
die außerordentliche Schönheit deſſelben betrifft, auf das Gedächtniß unferee 
dortigen Leſer berufen. Der Aſtronom Struve zu Dorpat, wo dies 
Schauſpiel öfter zu Geſicht kommt, verſichert, es nie prächtiger geſehen zu 
haben. Wir wollen hier aber nur auf den dutch daſſelbe neuerdings be⸗ 
ſtätigten merkwürdigen Zuſammenhang zwiſchen der Nordlicht⸗ 
Erſcheinung und dem Magnetismus aufmerkſam machen. Schon 
früher hat man dieſen Zuſammenhang wenigſtens im (gemeinen efannt; 
ja die franzöſiſche Sprache beſitzt einen eigenen Ausdruck, um die Schwan⸗ 
kungen der Magnetnadel bei Eintritt und während der Dauer einer Nord⸗ 
licht⸗Erſcheinung zu bezeichnen: ſte nennt die Nadel in dieſem Zuſtande 
nruhiger Schwankung „affoléetl. Bei dem diesmaligen Nordlichte⸗ wel⸗ 


empfand, und ſich ſelbſt nur als das Werkzeug betrachtete, um zur theos | trizität, die magnetiſch⸗elektriſche Natur des Nordlichtes kann 
retiſchen Ausbildung des künftigen Meiſters fein Scherflein beizutragen. alſo nicht mehr zweifelhaft fein. Was iſt's nun aber eigentlich? Kaſtner 
Indeſſen durfte Haydn nicht gänzlich übergangen werden; Beethoven ſchrieb antwortet darauf, es ſei die den magnetiſchen Erdpolen periodiſch 
alſo die, von Schenk korrigirten, Sätze immer wieder ab, damit jener keine entſtrömende Elektrizität des Erdkörpers. Dieſe Antwort hat 
ſtemde Schrift gewahre. Natürlich drang Schenk auch bei dieſem Verhält⸗] mir immer noch eine der genügenden geſchienen; aber ich habe darum 
niß auf das tiefſte Geheimhalten. Im nächſten Jahre entftanden Uneinig⸗ nicht weniger beſtützt vor meiner kleinen Magnetnadel geſtanden, um ihren 
keiten zwiſchen Beethoven und Gelinek, und der Letztere plauderte das Ge⸗ ſieberiſchen Zuckungen während eines ſolchen behaupteten elektriſchen Pro 
heimniß aus, worüber ſich Schenk gar nicht zufrieden geben wollte. Der zeſſes des großen Erdkörpers zuzuſchauen. Faſt ſcheint mir's, als gebreche 
Unterricht hatte noch kein Jahr gedauert und war im beſten Gange, als dem Menſchen, auf feinem irdiſchen Standpunkte, annoch der eigentliche 
Beethoven plötzlich nach Eiſenſtadt berufen wurde, um dort mit Haydn } y uniſſes: 
längere Zeit zu verweilen. Er ließ in ſeiner Wohnung folgendes Schreiben i 
zurück: „Lieber Schenk! Ich wußte nicht, daß ich ſchon heute fort würde gleichwie ſich dem Blindgebornen die ganze Seite der Natur verbirgt, die 
reiſen nach Eiſenſtadt. Gern hätte ich noch mit Ihnen geſprochen. Un- | fich auf das ihm mangelnde Vermögen bezieht Dr. N. 
terdeſſen rechnen Sie auf meine Dankbarkeit für die mir erzeigten Gefäl⸗ 4 1 2 e II 
ligkeiten. Ich werde mich beſtrehen, Ihnen Alles nach Kräften gut zu | 
wachen. Ich hoffe, Sie bald wieder zu ſehen, und das Vergnügen 7 


51. L 0 8 og r U p h. t Sinai * 


Ihres Umgangs genießen zu . Leben Sie wohl und vergeſſen a un Ich nenn' Euch einen Theil von einem Wilde 
nicht ganz Ihren Beethoven.“ Spfterhin bildete ſich, bei all ihrer Ver⸗⸗ ö a e d 1104 A 0 4 
cht un eilen Männern, | Vertauſcht die Köpfe Ihr dom Wild und feinem Theil, > 


ſchiedenheit, noch ein innigeres, Verhältniß zwiſchen 
und dauerte bis zu Beethoven's Tod. 


(Eine an Metapher), Der Geburtstag des Herzogs bon 
Rutland wurde kürzlich mit großer Feierlichkeit begangen. Als die Gifte 


Vernichte ich Gewebe, zart und milde n c ei Re | 
Doch dien ich fo der Hausfrau Ruf zum Heil. 1% „ 
9e e 3 neue zuin 75 dot iR R. 154 N 25 


ill 


aus dem Empfangszimmer traten, ſpfelte das Muſikchor der Leicefter Mi⸗ ur . = — * ö 
10 0 voller militairiſcher Kleidung die begeiſternde Melodie: „or the an: en Ben 7 
ẽñẽßVßklÄ ae) 97 5°. lan | dl 


tan 250 333 ˙ EINEN hy 2 53 Abd. 9 u. 27. 7,97 1 1 
(ieſiges.) In Cahors ſind gegenwartig zwei Rieſen zu ſehen, Morg. 6 u. 27“ 6,49 ＋ 0, 
von denen der eine ein Deutſcher von Geburt und von herkuliſcher Körper⸗ 9 „27% 6,86 + 1, 
2, 

2, 


— a in der Na lin? tg. 12.27, 6,85 2 5 2.88. 165 
ſtäcke, und der andere aus St. Paul, in der Nähe von Cahors, gebürtig, 2 4 22 ‚2 1 bi 
und 6 Fuß 10 Zoll (franz. Maaß) hoch iſt. Um ſich von dem Letzteren eee 7 oe S., 105 N 
einen gehörigen Begriff zu machen, braucht nur bemerkt zu werden, daß] Minimum — 0, 8 mperatur. 77 +50 1 
A e 15 0 eee ene en,, 
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ſeine Hand 13½ Zoll und ſein Fuß 15 Zoll lang iſt⸗ und daß er mit 
der Breite ſeines Daumens die Oberfläche eines Fünffrankenſtücks völlig 


Dru pon Grag, Bacth und Mom. > 
fi g rc 71 2 ä 2 


Redakteur; E. v. Vaerſt. 
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EEE SET BEREN — ee N ann 8 2 
enn ne HD? Zerren ene . wi * Nr . ı ir] Derne HET 3 N 
„„Theater Nachricht. „La Todes Anzeige . nch in A et rc a. ar 
Dienſtag den 24. Januar: Griſeldis, drama) Sanft vollendete ain d2ten d. Mts. Nachmit⸗⸗ ee re 124: AUETEE 

—tiſches Gedicht in 5 Aufzügen von Halm. 13498 ½1 Uhr mein innig geliebter Gatte, der 1 1. n e 41 b. 3. unterzeich⸗ | 


Kaufmann Gottfr. Ferdinand Rembowski, 5 „ e iz e 
in dem Alter von 63 Jahren 1 Monate an „Ref, ſelbſt ein Gat H-Liebhaber und Blu⸗ 
Unterleibsleiden und hinzugetretenem Nervenſchlage. miſt, hat im vorigen Sommer eine N | 
Sein ftilles Leben war nur der Sorge und treuem na Sachſen und Thüringen gemacht, 4 
Redoute Wirken für mich, und alle die ihm als Verwandte „ Anſtalt des it. Ka AR { 
findet Sonntag den 29. d. M. in meinem Lo⸗ und Freunde verbunden waren, geweiht. Wie „funden, daß es nich nur ein gtoßarthes 
kale ſtatt, welches ich hiermit ergebenſt anzeige ſchmerzlich fein Verluſt mir und den Seinigen iſt, „mit vieler umſicht geleitetes Etäbliſſem . 
ST Knappe werden Alle, die ihn kannten, mit uns fühlen. ‚seh, ſondern daß auch „f pätte re“ Proben 


a Dr ewerbe⸗ Verein. 2 
Abtheilung für Metallarbeiter: „Mittwoch, Zöften 
Januar, Abends 7 Uhr, Sandgaſſe Nr. G. 

—— U — —H e nn 


5 N Caroline, verw. Rembowski, geb.. mit Sämereien, Obstbäumen und edten 
Die gehen Bend 9 u ae, ide ſehe r Mattern, und ſämmtliche ln i e Aten SUpauc SU tet 
fihiere, aber dennoch glkteliche Enttinzung meiner] mene fern haben. kommen giftige; Refuttat 
lieben Frau, geb. Käfer, von einem gefunden Kna⸗ Der Concordia-Ball findet Sonnabend den „geliefert haben. „(eon .) 47 
ben, zeige ich hiermit ergebenſt an. 28. Januar in dem Lokal des Herrn Knappe „ Alſo ſpät ers Peoben „ 


ſtatt, wozu ergebenſt einladen: wie feine Entgegnung in Ne. 19 d. Z. uns mit⸗ 
uche Ya Die Vorſteher. 5 — in frühere e F günſtige Re⸗ 
Dr. Schrift. ultate zu verſtehen fein ſolle, iſt zwar zu träu⸗ 
AR n ef 1 — 5 , Warum n . 
e r : weigt uns Ref. ſeinen Namen und Garten 
Die Rechte der Gutsbeſitzer wo dieſe Reſultate in Augenſchein genommen wer 


Alt⸗Grottkau, den 22 Januar 1837. 
nüt 0 bl? Tegetmeper. 


9 7 
o des. Anzeige. 


Am Leten d. M. entfchlief ſanft zu einem beſ⸗ 
ſern Leben am Steckfluß in Folge Unterleibsleiden, 


unſer theurer Pflegevater und Oukel, Herr Hein gegen die Landſchaft, den find und im Laufe dieſes Sommers beſichtigtt 
, ' N 2 Bi le =, . n. nd e beste tige 
e = Name: en e en a a aus dem Grundgeſetz entwickelt, als nothwendiger werden könnten; Dies würde als ſchlagender 

dies zeigen tiefbetrübt, u . 7E 2 Nachtrag zur Schrift: Beweis gelten können. Auf ſeine Anfrage, ob 


tend, entfernten Freunden ergebenſt an: 
„Breslau, den 23. Januar 1837. 
Die Hinterbliebenen. 
Todes ⸗ Anzeige. 
Den heute früh um 2½ Uhr durch Schlagfluß 
plötzlich erfolgten Tod unſers theuren Gatten und. 
Vaters, des Koffetier Bernhard Gabel, in ei. 


ie tiefe Ver die aufgeführten Blumenſpezies hier ſchon bekannt 
her 1 7 bung der faz dane ur Mace Ip 5 n wie, 
Rittergüter ; chen, Gartenftrafe Sr 10, dcn einge Sem. 
nebſt einer Anlage, die Aufnahme letzterer mer geblüht und ſich ſogar durch verſtreuten Sat? 
men vorigen Sommer auf meinem in Kochern be- 
betreffend Feundachen Kommpofthaufen vorgefunden haben. 


— — 


, Breslau, den 23. Januar 1837. 
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nem Alter von 52 Jahren, zeigt, um ſtille Theil⸗ ie ER eh NE MET PER 
ittend, allen Verwandten und Freunden 89 A. x e el, 15 ur 521 N Friedrich G ſta v. hohl 
1 u Freunden] ok. Regierunge-Diiektor d. O. Ritter x. 55 len fur f A . 12 


ergebenſt an: 8 
Breslau, 23. Januar 1837. Ei — 


Breslau, bei F. G. C. Seuck art. . N Te Te 
Die tieftrauernde Familie. 0 1 Rt 
e PL ren 


Preis 15 Sgr. Mit einer Beilage. Ai 
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| Beilage zu 


Bekanntmachung 

wegen des eröffneten Submiſſions⸗Verfahrens 

zur Uebernahme des Drucks des Amtsblattes 

der Königl. Regierung zu Liegnitz und des 

damit verbundenen Anzeigers, ſo wie auch 
25 der KR des dazu nöthigen Papiers, 
. es Drucks unſeres Amtsblattes und 
er 5 Meinen öffentlichen Anzeigers, nicht 
8 we leferung des dazu nöthigen Papie> 
Monat 1 Kontrakt geht mit dem März 
ſchloſſen, nr zu Ende, und wir haben daher be⸗ 
3 f ieſes Unternehmen, und zwar: den Druck 
8 30 sblattes und des Anzeigers beſonders, und 
235 apierlieferung wieder befonders, vom 1ſten 
5 1837 ab auf 5%, Jahre, nämlich bis Ende 
ezember 1842, im Wege des Submiſſions⸗Ver⸗ 
Bir anderweitig auszuthun. 

„Dieſemnach fordern wir geeignete Enttepriſe⸗ 
willige hiermit auf, ihr i 
ai er A ungen verſchloſſen 
„ zum Druck des Liegnitzer Amts⸗ 
„olatts und des damit verbundenen öffentlichen 


„Anzeigers.“ 
anne en zur Lieferung des zum Liegnitzer 
att und zu dem damit verbundenen 


5 een Anzeiger nöthigen Papiers.“ 
Pi, . 15ten Februar 1837 bei uns einzurei⸗ 
Be 2 ie demnächſt am 20ten Februar 1837 um 
11 Uhr Vormittags in unſerem Sitzungs⸗Saale 
öffentli erbrochen werden. 
N Bedingungen des diesfälligen Unternehmens 
. 55 en ſich in unſerer Polizei⸗Regiſtratur, und 

onnen, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage, 
ſtets in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden. Auch haben wir ſolche dem Königl. Po⸗ 
lizei⸗Präſidio in Breslau und den Magiſträten in 
Frankfurt a. O. und in Glogau mitgetheilt, wo 
ar n davon genommen werden kann. 

nerbietungen, denen dieſe Bedingungen nicht 

ausdrücklich zu Grunde gelegt, fo 1 Deals 
ir En ‚Abgabe diefe Bedingungen nicht 
Genehmſn Zeichen des Anerkenntniſſes und der 
die ve MR ug unterſchrieben worden find, oder folche, 
a em 15ten Februar 1837 eingehen ſoll⸗ 

75 en nicht berückſichtiget, vielmehr, als nicht 
geſchehen betrachtet werden. 

Liegnib, den 17. Dezember 1836. 

Königl. Regierung. Abeheitung des Innern. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Veräußerung der beiden Amts⸗Oder⸗ 
Mühlen in und bei der Stadt Oppeln. 
Die hieſigen an der Oder und unmittelbar an 
der Stadt belegenen beiden fiskaliſchen Mühlen, 
die Stadt und die Schloßmühle genannt, von 
reſp. 3 und 4 Panzergängen, follen im Wege der 
renttichen Licitation, zuſammen oder einzeln, an 
ee neifiietenden verkauft werden. 
5 heide Mühlen haben das ganze Jahr hindurch 
e Bedarf an Mahlwaſſer aus dem Oder⸗ 
Stadt opens bon as Mahlgut der Einwohner der 
ſchaften mit 447. 6600 Seelen und von 31 Ort: 
0 t 11000 € 
fordert. 00 Einwohnern von denſelben ge⸗ 
Die Stadtmühle ig . 
Schloßmühle aber N Gangbarem Zuſtande, die 
halb die ſer beiden Mühlen Braut werden. Ober⸗ 


h ſind ge ; 
ſechs Meilen unterhalb neben nog und . — 15 


0 

2 der Oder belegen, und da außer dieſen nur 
We ie, eine Meile don hier entfernte, an der 
Jar * belegene Mühle zu 
0 eig N den benöthigten Waſſerbedarf hat, 
gl n ſich die beiden verkäuflichen Mühlen vor⸗ 
10 25 rg ſehr lohnenden Anlange im größ⸗ 
ſaben 8 abe. Der Termin zur Veräußerung der⸗ 
in den © auf Montag den Eten April 1837 
n Gen dmungs⸗Jimmer des hieſigen Re⸗ 
5 Se ebäudes Vormittags von 9 bis 12 


g Indem wir dies den 
Fannt machen, fordern 
ſich in dieſem Termin 
ee yaleh, 
er Zuſchlag wird jedoch, der höhern Genehmi⸗ 
1 gun halten, und bleibt jeder Bietende bie zu 
S; ae e fein Gebot gebunden, zu deſſen 
a — eine Kaution von 1600 Rthl. baar 
2 n Staats ⸗Papieren zu beſtellen hat. 
uch hat jeder Bietende vor dem Termine ſich 


Kaufliebhabern hierdurch 
dern wir dieſelben zugleich auf, 
rmine einzufinden und ihre Ge⸗ 


Czernowanz das ganze 
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bei dem Kommiſſarius Regierungs- Affeffor von 
Rode über ſeine Qualifikation zur Erwerbung der 
x. Mühlen auszuweiſen. 

Die Veräußerungs- Bedingungen können in der 
Regiſtratur der unterzeichneten Regierung, ſowie 
in der Kanzlei des Domainen = Amtes Oppeln zu 
jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 

Oppeln, den 2. Januar 1837. 

Königliche Regierung: 

Abtheilung der direkten Steuern, Domainen 

und Forſten. 3 


Bekanntmachung. 

Für die diesjährige Beſchälzeit decken vom Schle⸗ 
ſiſchen Landgeſtüt Vollbluthengſte auf den Statio⸗ 
nen Leubus, Kreis Wohlau; Boguslawitz, 
Kreis Breslau; Schlog witz, Kreis Neuſtadt. 

Leubus, den 20. Januar 1887. 

Königlich Schleſiſches Landgeſtüt. 
von Knobelsdorf. 


Holzverſteigerung. 

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf einer 
Quantität Eichen⸗ und Kiefern-Brennholz auf 
dem Stamm, in dem zum Forſtreviere Zedlitz ge⸗ 
hörenden Wald⸗Diſtrikt Kottwitz, ſteht zum 28ten 
d. M. früh um 9 Uhr Termin an. Das holz⸗ 
bedürftige Publikum wird dazu eingeladen, mit 
dem Bemerken, daß ſich Käufer bei der ſogenann⸗ 
ten Breslauer Brücke im benannten Forſte einfin⸗ 
den können. 

Zedlitz den 15. Januar 1837. 

Königl. Forſt⸗Verwaltung. 
Jäſch ke. 


Brennholz-Verſteigerung. 

Zum meiſtbietenden Verkauf nachſtehender, un⸗ 
weit dem Dorfe Tarnowitz, Brieger Kreiſes, auf 
dem dortigen Königl. Holzplatze aufgeſtellte Klaf⸗ 
tergehölze, als: 


1) circa 147 Klaftern Kiefern-Mittelholz, 
. VRR Aſtholz, 
30 1 = Rumpen, 
4) 20862 „Fichten⸗Mittelholz, 
5) = 6 5 =: Aftholz und 
6) =: 117 = Rumpen, 


Beiſ. circa 446 Klaftern; 
iſt Termin in Tarnowitz im dortigen Kretſcham 
auf den 30. Januar C. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt. Kaufluſtige werden erſucht, im Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 
Bemerkt wird noch, wie nach dem Wunſche der 
Käufer Looſe von den kleinſten bis zu größeren 
Quantitäten ausgeboten werden ſollen. 
Scheidelwitz den 16. Januar 1837. 
Der Königl. Forſtrath 
f v. Ro ch o w. 


Bekanntmachung. N 
Nach höherer Anordnung ſollen die auf den 
Grabenrändern, zwiſchen den Grundſtücken von 
Katholiſch- und Polniſch⸗Hammer und den Ober⸗ 
förſtereidienſtländereien daſelbſt (Forſtreviers Brieſche 

bei Trebnitz) ſtehenden Erlen, abgeſchätzt auf 

15 Klaftern Scheit⸗ 
i Holz 


18 Aſt⸗ 
eiſtbietenden verkauft werden. 


2 


nd 6 Schock Reiſig⸗ 
an den 


Hierzu iſt ein Termin auf den 26. d. M. in 


der Brauerei zu Polniſch⸗Hammer früh 9 Uhr an⸗ 
beraumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Trebnitz, am 16. Januar 1837. 
Der Königl. Forſt⸗Inſpektor 


Es haben ſich am 21ſten dieſes Monats zwei 
Herrn unterſtanden, ohne mein Vorwiſſen und 
Erlaubniß meine pachtlich innehabende Papiermühle 
Nr. 9, ſo wie mein dazu gehörendes Wohnhaus 
Nr. 8 zu durchgehn, und ſich im Hof und Gar⸗ 
ten umzuſehen. Ich warne hiermit jeden, ohne 
meine Erlaubniß daſſelbe zu thun, wenn er nicht 
Luſt hat, ſich übeln Folgen auszuſetzen. 

Breslau, den 23. Januar 1837. 

Auguſt Heinrich Hartmann. 


Wagner. 


A Ein Kandidat der Theologie wünſcht Pri⸗ 
vatzUnterricht zu ertheilen. Derſelbe ift im Stande, 
in wenigen Stunden das Spiel auf der Guitarre 
gründlich beizubringen. Das Nähere Mäntler⸗ 
Gaſſe Nr. 12 drei Stiegen. f 


. 20 der Breslauer Zeitung. 2 


Dienftag, den 24. Januar 1837. 


Der Lohn⸗Marqueur Lukas iſt von jetzt ab 
aller Aufträge von mir entledigt, weshalb ich bitte, 
demſelben auf meinen Namen weder etwas zu bor⸗ 
gen, noch irgend eine Zahlung zu leiſten. 

Molke, Gaſtwirth. 

Hölzerne Schrauben bis zur Stärke von 8 Zoll 
werden jetzt gefertigt, und nett gearbeitete hölzerne 
Punſchlöffel, Zuckerhammer, Citronen⸗ 
preſſen u. ſ. w. ſind zu haben bei 

N C. Wolter, f 
große Groſchen-Gaſſe Nr. 2. 


Die franz. Blumen⸗ und 
Handſchuh⸗ Niederlage 
des D. Weigert, 
Schmiedebrücke Nr. 62 


im erſten Viertel links, 
empfiehlt eine große Auswahl der neueſten 


Diademe, 


Guirlanden, Hut⸗ und Hauben⸗ 
Bouquets 
zu auffallend billigen Preiſenn 
Mit letzter Wiener Poſt erhielt die neueſten 
Modells von Toques, Coiffures, Diademes, Putz⸗ 
und Negligé⸗Hauben und Chemiſettes: 
L. Duckart, geb. Wagner, 
Ring Nr. 40 im ſchwarzen Kreuz eine 
Stiege. . 
Anzeige für Herren. 
„, Großes Lager 
franzöſiſcher n 
Uhe 
in Leder, Seide und Baumwolle, wie auch 
engliſche Patent-Handſchuhe, empfiehlt die 
neu etablirte Handlung in Herren⸗Garderobe⸗ 


Artikeln: 
Louis Pick, 
Ring⸗ und Ohlauer Straßen⸗Ecke 
in der goldnen Krone. 6 
Die fo ſehr beliebten 5 3 
engliſchen Royal⸗Slipſe % 
ſind wieder angekommen und vorräthig zu 
haben in der neu etablirten Handlung von 
Louis Pick, 
Ring- und Ohlauer Straßen⸗Ecke 
in der goldenen Krone. 


2 


a 
1 
4 


2 


Holſtein. Auſtern, 
Hamburger Speckbücklinge, 
10 dito Rauchfleiſch, 
erhielt wieder N 


Carl Wyſianowski 
EST ISRREBENN .2..1. EEE 
Ein großes Zimmer und Schlaf: 
. Kabinet 5 
am Ringe Nr. 57 vorn heraus, * 

Das 


iſt auf Dauer des Landtags zu vermiethen. 
Nähere im dritten Stock daſelbſt. 


= Parterre⸗Gelaß. 
Biſchof⸗Straße Nr. 3 iſt eine Parterre⸗Stube, 
zum Verkaufs⸗Gewölbe, oder ruhigem bürgerlichen 
Geſchäfts⸗Betrieb ſich eignend, zu vermiethen, . 


Zum bevorſtehenden Landtage ift ein ſehr ſchön 
meublirtes Zimmer nebſt Boe Ste Fark 
ſehr billige Bedingung zu vermiethen, Ellſabeth⸗ 
ſtraße Nr. 8 dicht am Ringe zum König von 
Preußen, 2 Treppen hoch. 


5 Zum Landtag * 
iſt eine meublirte Stube eine Stiege vorn heraus 
auf der Schuhbrücke Nr. 68, ganz nahe an der 
Albrechtsſtraße zu vermiethen. Das Nähere zu er⸗ 
fragen parterte beim Goldarbeiter Schmidt. 


Auktion, 

Am 25. d. M. Vorm. 9 Uhr ſollen im Auk⸗ 
tionsgelaſſe, Nr. 15 Mäntlerſtraße, 2 Billards 
mehrere Sätze Bälle, 1 Trimeau, mehrere kleine 
Spiegel, 1 Gebett-Bette, einige Kleidungsſtücke, 
mehrere Garten-Tiſche und Bänke und verſchiedene 
Schank⸗Utenſilien, öffentlich verſteigert werden. 

Breslau, den 19. Januar 1837. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Für Eltern und 
Vormünder. 


Inmeiner Erziehungs-Anstalt, besorgt durch 
den Vorsteher und einen geprüften Candi- 
daten der Philologie, können Ostern c. wie- 
derum einige Söhne in dem Alter von 8 — 
14 Jahren aufgenommen werden, Das Nä- 
here durch den gedruckten Prospect, wel- 
cher auf gefälliges Verlangen unentgeldlich 
mitgetheilt wird, 

Reichenbach in 


Schl., im Jan. 1837. 
K. Lasswitz, 
Vorsteher einer Kgl. cone, 
Privat-Unterrichts- und 
Erziehungs-Anstalt. 


FREE RER RR RE ER ER ERS 
Für Garten: Freunde! 
Den geehrten Garten⸗Freunden empfiehlt 
ſich ergebenft mit 200 Sorten Primeln 6 
Rthlr., im Rummel das Hundert 25 Sgr.; ! 
80 Srt. Aurikeln 8 Rthlr., im Rummel © 
das Hundert 2 Rehlr.; 200 Srt. Nelken 
12 Rthlr., 100 im Rummel 2 bis 6 
Rthlr., 100 weißgrundige 3 Rthlr., 100 % 
gelbgrundige 5 Rthlr., 100 roth-, ſtahl⸗ und % 
aſchblaugrundige 7 Rthlr., 100 ins Land 
% Rthlr.; 30 Sorten gefüllte Ranunkeln 1 


2 


a 


AARe 


Rtylr.; 7 St. Winterlevkojen 6 Sgr.; 2 
40 Srt. gef. chineſiſche Aſtern 1 Rthlr.; 
24 S. gef. Zwergaſtern 1 Rthlr.; 60 S. 
gef. Stengelroſen in Saamen 1 Rthlr., 
dief. in Pflanzen 2 Rthlr.; 13 S. gef. 
Zwergritterſporn 8 Sgr.; 7 S. gef. Rieſen⸗ 
ritterfporn 4 Sgr.; 9 S. gef. Levkojenrit⸗ 
terſporn 8 Sgr.; 16 S. peren. Ritterſporn 
15 Sgr.; 12 S. Skabioſen 6 Sgr.; 12 


e e eee 


gef, Balſaminen 10 Sgr.; 15 S. Kam⸗ 
panula 10 Sgr.; 20 S. gef. Glockenro⸗ 
ſen 12 Sgr.; 12 S. Nachtkerzen 6 Sgr.; 
12 S. Zinnien 12 Sgr.; 10 S. Salpi⸗ 
gloßen 10 Sgr.; 8 S. Lupinen 5 Sgr.; 
8 S. Verbasken 8 Sgr.; 10/8. Digita⸗ 
lien 10 Sgr.; 8 S. Wunderblumen 5 Sgr.; 
6 S. Rudbekjen 5 Sgr.; 100 Korn künſt⸗ 
lich befruchteten Nelkenſaamen in 20 ſepa⸗ 
rirten Sorten 20 Sgr.; 100 K. natürli⸗ 
chen Nr. 1, 2 und 3; 10, 5 und 3 Sgr.; 
100 K. von ſchönen Landnelken 1 Sgr.; 
100 K. gef. Stangenlack 2 Sgr.; 1000 
4K. beſten Aurikel⸗ und Primelſaamen 10 
u. 5 Sgr.; 100 gut bewurzelte engl. Stachel⸗ 
beerableger in beſten und ſeparirten Haupt⸗ 
: ſorten 3 Rthlr., 100 im Rummel 1 Rthlr.; 
erbittet ſich poſtfrei: Gruner, 
Lehrer in Mednitz bei Sagan. 
E 


100 Süßkirſchwildlinge 20 Sgr., im Tau⸗ 
N 


e 


RAR 


ſend billiger. Bei Beſtellungen von 10 bis # 
15 Rthlr. wird Nichts für Emballage berech⸗ 
net. Bis Breslau, Liegnitz und Glogau 
werden die Sachen auf Verlangen durch billige 
Fahrgelegenheit beſorgt. Briefe und Gelder 


S N NN 


exe 


Schaafvich- Verkauf, 
Auf der Majorats,Hrrfchaft Grafenort 
1 25 Glatz, ſtehen von heute ab eine Partie 
Sprung⸗Stähre und 100 Stück bereits zur 
Begattung zugelaſſene Mutter⸗Schaafe zum 5 
Verkauf; auch können ſpäter nach erfolgter, 
diesjähriger Wollſchur noch 300 Stück Mut: 
terſchaafe verkäuflich abgelaſſen werden, wor⸗ 
über das unterzeichnete Wirthſchafts = Amt 
die nähere Auskunft ertheilt. 
„ Geafenort, den 15. Januar 1837. 
Das Reichsgräflich zu Herberſteinſche Wirth⸗ 


* 


ſchafts⸗Amt. Ä 
Töpffer, Oberverwalter. 


\ 
1 
f 
a 


2 Kchlr.; 40 Sorten Sommerlevkojen 1 8 |% 


S. gef. Ranunkelmohn 5 Sgr.; 21 ©. »° 


SWN CNN RE ER RE RER Ra 


{ 
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Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß er eine Niederlage ſeiner 
„in- und ausländiſchen Gemüſe-, Feld⸗ 
und Blumen⸗Sämereien“ 
bei dem Kaufmann Herrn A. L. Strempel in 
Breslau, Eliſabeth-Straße Nr. 15, errichtet hat, 
und daß alle Sämereien dort zu den, in meinem 
Verzeichniß angegebenen Preiſen zujhaben fein wer⸗ 
den. Auch wird Herr Strempel Beſtellungen 
auf Obſtbäume, Gehölze und Zierſträucher anneh: 
men, und gegen einen geringen Transportzuſchlag 
raſch beſorgen. Verzeichniſſe bitte ich bei Heren 

Strempel abfordern zu laſſen. 
Erfurt, im Januar 1837. 
F. W. Wendel, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


150 Stück ganz edle Mutterſchafe, welche vom 
iften Februar 1837 an von den beſten hieſigen 
Stähren beſprungen werden ſollen, ſtehen hier vom 
1ften Februar d. J. für Käufer zur Schau; des⸗ 
gleichen eine Anzahl reichwolliger ausgeglichener 
junger Sprungböcke, welche durch ihre Individua⸗ 
lität ſich Kennern mühſamer Schafzucht empfehlen 
würden. Um den Handel ſo viel als möglich zu 
erleichtern, ſollen die niedrigſten Preiſe geſtellt wer⸗ 
den. Mittelſteine bei Glatz, den 10. Jan. 1837. 

Th. Baron v. Lüttwitz. 


CFC 
Zucht⸗Stähre⸗Verkauf. 8 
Durch den mit bedeutendem Koſtenaufwande © 
verbundenen Ankauf der edelſten Merino- N 
5 Mutterſchafe und den vorzüglichſten Böcken, 8 
E wie durch das raſtloſe Beſtreben der ſorgfäl⸗ 22 
 tigften Paarung während eines Zeitraums von N 
beinahe zwanzig Jahren iſt es mir gelun⸗ E 
— gen, Böcke zum Verkauf zu ftellen, die aus 3 

ßer der konſtanteſten Rage hohe Feinheit 705 
mit möglichſter Hautdichtheit, ſtumpfen Sta- © 
Apel und Wollereichthum vereinigen, fo zwar: N. 

daß ich gewiß bin, daß jeder wirkliche Sach⸗ 
8 verſtändige, der es der Mühe werth hält, % 
meine Schafheerde in Augenſchein zu neh- 
men, und mir die Ehre feines Beſuches N 
& ſchenken will, finden wird, daß die verkäuf⸗ N 

lichen Thiere gewiß jenen der berühmteſten, 5 

und bis jetzt vielleicht mehr als die mei⸗ & 
nige bekannten Merinos-Heerden Schlefiens, N 
— deren Ruf oft ſehr theuer bezahlt wird, & 
2 * 
2 


OR 


gleichgeſtellt werden können, die ich aber zu 85 
I bedeutend billigeren, und den jetzigen Zeit- & 
verhältniſſen angemeſſenen Preiſen verkaufe. © 
Darauf Reflektirende können vom 1ſten & 
& Februar an zu jeder beliebigen Zeit die Thiere 
9 befichtigen, da bis zu dieſem Tage die Klaſ⸗ 
5 ſifikations⸗Liſte angefertiget ſein, und einem 
Jeden auf Verlangen mit den feſtſtehenden 
Preiſen vorgelegt werden wird. = 
3 Kofelwig bei Landsberg in Ober-Schlefien, &; 
den 20. Januar 1837. 200 
Der Beſitzer: 2 
von Paczinsky. 2 


P ndung & 
von Wiener Mützen, und verkaufe ſolche zu 4 


auffallend billigen Preiſen, Roßmarkt Nr. 9. » 
F. Eliaſon. > 
Pr 


Höchſte Getreide⸗ Preiſe des Preußiſchen Scheffels in Courant. 


Specerei⸗, Material⸗ und Farbe⸗ 


hoch vorn heraus, 


a. Berlin und Isler a. Bordeaux. 


Verpachtung einer Seifenſiederei. 
In einer bedeutenden Provinzial⸗Stadt Nieder⸗ 
ſchleſiens iſt eine wohleingerichtete Seifenſiederel 
zu Oſtern d. J. zu verpachten. Hierauf Reflek⸗ 
tirende belieben ſich in portofreien Briefen an die 
Expedition dieſes Blattes zu wenden, worauf ih? 
nen das Nähere und die Bedingungen eröffnet 
werden ſollen. ö 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, die am heu- 
tigen Tage erfolgte Eröffnung eines \ 


MWaaren-Detailgefchäfte, 
verbunden mit einer Niederlage von 1 
Rauch- und Schnupf⸗Tabaken 
aus der bekannten Fabrik von Guſtav Krug in 
Breslau, ganz ergebenſt anzuzeigen, und bittet, 
unter Verſicherung möglichſt billiger Preiſe und 
prompter Bedienung, um geneigte Abnahme. 
Oppeln den 16. Januar 1837. 
Carl Gebert, 
am Markt Nr. 5 und 6. 
e e e eee 
Inſtrumental-Konzert i 4 
findet heute Dienftag den 24. Januar von 4 
>» 7 bis 10 Uhr wieder ſtatt: in dem baier⸗ 
[hen Bier-Ausſchank⸗Lokale, Nikolaiſtraße 
in den 3 Eichen. bi 
S . ., e 


Friſche ausgeſtochene Auſtern 


' 
9 


4 


erhielt mit geſtriger Poſt: 8 


Friedrich Walter, 
Ring Nr. 40, im ſchwarzen Kreuz- 
f 


u Blühende Camellien, 
fo wie Hyacinthen und andere Topfgewächſe ſind 
fortwährend zu haben: 99398 
Saamen⸗Niederlage, Ring Nr. 41 und im 
Garten, Gartenſtraße Nr. 4. 7 99 

Carl Chriſtian Monhaupft 

& Söhne. . 


(Anzeige.) Penſtonäre, die die Oekonomie zu 
erlernen wünſchen, finden unter ſolider Bedingung 
ſofort Unterkommen. Das Nähere beim Agen 
Schorske, in der blauen Marie am Neumarkt. 


= 2 
Eine freundliche Wohnung mit auch ohne Mell 3 
bels, iſt für einen ſtillen und anſtändigen Herrn 
zu vermiethen und bald zu beziehen. Kupferſchmik 
deſtraße Nr. 6. 9 
Zum bevorſtehenden Landtag iſt eine meublirte 
Stube nebſt Alkove, Riemerzeile Nr. 22, 1 Stiege 
zu vermiethen. Das Nähere 


daſelbſt zu erfahren. 


Angekommene Fremde. 1 

Den 22. Januar. Weiße Adler: Hr. Gutsbeſites 
Baron v. Humbracht u. Hr. Hptm. v. Grabowski aus 
Friedrichseck. Hr. Wirihſchafts⸗Inſp. Cretius a. Simm, 
nau. HH. Kfl. Foͤrſter a. Benshauſen und Berndt aus 
Liegnitz. — Blaue Hirſch: Frau Hptm. Weyrach ant; 
Boguslawitz. — Gold. Gans: HH. Kaufl. Wallmüllek 
Hr. Gutsb. Under’ 
richt a. Eisdorf. Hr. Ingenieur⸗Lieut. Baron v. Kilt“ 
liz aus Striegau. — Gold. Schwerdt: Hr. Kaufe 
Hertzer aus Quedlinburg. — Gold. Baum: Hp." | 
Paulus a. Magdeburg und Großmann aus Tannhauſen 
Hr. Fabr. Krauſe aus Dyhernfurth. — Zwei gold. 
Löwen: Hr. Part. Schmidt aus Brieg. Hr. Kaufm., 
Döring aus Charlottenbrunn. — Hotel de Sileſie! 
Hr. e a. Kamenz. 3 1. 
rivat⸗Logis: Oderſtraße 17. Hr. Kreis⸗Sekt, 
Heiſſig a. Sehen kee e = 


Weizen, Be 2 
Stadt. Dat um. 8 Roggen. | Gerſte.] Hafer. 
5 weißer. gelber. i 15 a 
Vom Ntlr. Sgr. Pf. Rtlr. Sgr. Pf. tir. Sgr. Pf.] Ntlr. Sgr. Pf.] Rtir. Sgr. N. 
Goldberg. . 14. Januar [1 14 — 1 8 —— 4 . — 20 —— 14 
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Die Breslauer Zeitung erſcheint taglich, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage. Der vierteljährige Abonnements⸗Preis für dieſelbe in Verbindung mit ihrem 
Beiblatte „Die Achleſiſche Chronik“ iſt 1 Thaler 20 Sgr., für die Zeitung allein 1 Thaler 7% Sgr. Di 5 urch 
Königl. Poftämter zu beziehenden Exemplare der Chronik findet keine Preiserhöhung ſtatt. 
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